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(Nr. 1643.) Geſetz, betreffend die Ausprägung einer Nickelmünze zu zwanzig Pfennig. Vom 
1. April 1886. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaiſer, Koͤnig 


von Preußen ıc. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 
Im Artikel 3 des Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 233) 
iſt unter Nr. 2 vor dem Worte „Zehnpfennigſtücke “ einzuſchalten: „Zwanzig⸗ 
pfennigſtücke, “. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 1. April 1886. 
(J. S.) Wilhelm. 


Fürſt von Bismarck. 


(Nr. 1644.) Geſetz, betreffend die Erhebung einer Schiffahrtsabgabe auf der Unterweſer. 
Vom 5. April 1886. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, Koͤnig 


von Preußen xx. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 
Sa 


Falls die freie Hanſeſtadt Bremen eine Korrektion der Weſer in der Strecke 
von Bremen bis Bremerhaven ausführt, welche Schiffen bis zu fünf Meter 
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Ausgegeben zu Berlin den 10. April 1886. 
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Tiefgang die Fahrt auf dieſer Flußſtrecke ermöglicht, fo kann dieſelbe von den 
Ladungen der die korrigirte Waſſerſtraße benutzenden aus See nach bremiſchen 
Häfen oberhalb Bremerhavens oder von denſelben nach See gehenden Schiffe, 
welche einen Raumgehalt von mindeſtens dreihundert Kubikmeter haben, eine 
Abgabe nach Maßgabe der für künſtliche Waſſerſtraßen im Artikel 54 Abſatz 4 
der Reichsverfaſſung getroffenen Beſtimmungen erheben. 
F 2. 

Der Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt, von welchem an die Abgabe 
erhoben werden darf. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 5. April 1886. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt von Bismarck. 


(Nr. 1645.) Bekanntmachung, betreffend eine Abänderung des Verzeichniſſes der gewerblichen 
Anlagen, welche einer beſonderen Genehmigung bedürfen. Vom 1. April 1886. 


De Reichstag hat in feiner Plenarſitzung vom 8. März d. J. beſchloſſen, dem 

Beſchluſſe des Bundesraths, 
betreffend die Aufnahme der Anlagen, in welchen aus Holz oder ähnlichem 
Faſermaterial auf chemiſchem Wege Papierſtoff hergeſtellt wird (Celluloſe⸗ 
fabriken), in das Verzeichniß derjenigen gewerblichen Anlagen, welche 
nach Beſtimmung des $. 16 der Gewerbeordnung für das Deutſche 
Reich (Reichs⸗Geſetzbl. 1883 S. 177) einer beſonderen Genehmigung 
bedürfen (Bekanntmachung vom 15. Februar 1886, Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 28), 

die Genehmigung zu ertheilen. 


Berlin, den 1. April 1886. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
von Boetticher. 
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